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st. ©alien. gœette Beilage 3U Zlx. 50 fcer Sd?tpet3er 5rauen=§citung. ;o. Dumber ^93.

Beub» Pom Büdirrmarkt.
frfltinge. $ebi($te non dtto <£anj. Pent 1894.

£d)miti, grandie & Ço., »ort«. §. paf|>f<Çc gîttdj-
Ijan&fung. preis §»r. 3.60, efeg. geü. §fr. 5.—.
Unter bern fctjlidjten Sütel „©rjtlitige" bietet fid) uns
i)ier eine Sammlung con ißoefien bar, benen tootyl fein
anberer al» ber Slutor felber, biefen befdjeibenen Stamen
gegeben tjaben mürbe. 3n anfpredjenber, fdjöner gornt
ift garte», tiefe» ©mpfinben auf« feinfte gum Sluäbrucf
gebracht. ©8 fpridjt au« bem iSudje ein ectjte« Qidjter*
gemüt mit einem reidjen 3nnenleben, morein ein jebe«

etngelne Stücf ber fepönen Sammlung un8 einen föft*
iicpeu ©inblicf tbun läjjt. Sie fctiöne ^arntonie be8 ©m*
pftnben« überträgt fid) unoermerft auf ben Sefer. Dtid)t
jeber Slutor berntag e8, buret) bie ßeftüre feiner Vierte
un8 in eine Stimmung gu berfegen, bie aud) bie iJJrofa
be« Seben« mit bem golbenen Schimmer ber 3beale Der*
Wärt. Sinnige grauengemürer merben utt« ®anf miffen,
bag mir fie auf biefe „©rftlinge" aufmerffam gemacht
gaben.

©mietlifigi ^SoQrÇef, Oumoriftifdk ©ebidjle in
Pasfer Ptnnbart non £C6erüne puflfefer. perfag
»on grott pirßpnfer, Pafef. 3« @riginafteinwanb=
ßanb 3tr. 5.—. IpumorboEe ©ebiepte, beren SSorgug
barin beftegi, bireft au8 bem SBolfäleben gefegöpft gu
fein. ®er gemütlicge Söasler Sîialeft gibt ben munteren
©ebiegten einen eigentümlicgen Steig, fie lefen fieg nocg
einmal fo „gmietglig". ®ie Slluftrationen finb bon
fiarl 3au8lin.

pte pifbnng bes fgtemüts. ©in geftgefegenf für
bie reifere 3ugenb beiberlei ©efcglecgt«. fßon fßrof. ®r.
§rcg. Srag. ©in gebiegen au8geftatteter Söanb in Älein=
oftab. fßrei8 geg. 3Jt. 2.40, in Drig.=2einen geb. mit
garbenpreffung 3Jl, 3.50. Verlag bon ßeog & SUtüller

in Stuttgart. ©8 ift feine Stage, bag, menn bie gier
angegebene Slnregung bon reegt bielen jungen beuten
beiberlei ©efcglecgt» begerjigt unb befolgt toirb, bie» gur
©efunbung unfere» SBolfêleben» gattg mefentlicg beitragen
mirb. Statt mug bager münfegen, bag ba« S3ucg — roie

man fonft etma bei paffenben ©elegengeiten ein Stnbacgt8=

bueg ober eine Sammlung ernfter fßoefien p fegenfen
pflegt — in bie §änbe reegt bieler Jünglinge unb 3ung=
frauen gelange unb fie bureg bie 3agre ber ©ntmieflung
al« ein moglrneinenber fjütjrer begleite.

„pie fdjrciße icfi meine priefe?" Ston ber Shtnft
be» förieffegreiben». ©in ©anbbueg mit Stufterbriefen
u. f. m. für bie berfegiebenften Slnläffe unb fßorfommniffe
pm ©ebrauege für jebermann, in»befonbere für junge
Stäbegen. Stebft einer Sluëlefe bon gunbert ber fegönften
unb neueften Stammbucg= unb Sllbumberfe. SSon ©on*
flange bon granfen. ©in ftattlicger Söanb in ©rogoftab.
Sjkei» geg. Stf. 3.50, in pracgtb.Drig.=Seineneinbanb mit
garbettpteffung Stf. 4. 50. Sßerlag bon ßebg & Stüter
in Stuttgart. ®ie frifeg unb anregenb gefegriebenen, einer
reidjett ©rfagrung entnommenen Slnleitungen geben alle»
SBicgtige über bie Eunft be» Sörieffdjreiben» fomogl pin*
fiegtlid) ber gorrn unb be» Sngalt», al» ber allgemeinen
unb befonberen ©rforberniffe eine» guten Söriefe». DP*
mogl pnäcgft für junge Stäbegen beftimmt, mirb ba»
gebiegen unb fegr gefcgmacfooE au»geftattete föueg jeber*
mann, ber Söriefe fegreibt, ein nüglicger, geifte»bilbenber
ftatgeber fein, mägrenb feine Stannigfaltigfeit unb ber
natürlid)=anmutige fßlauberton e» gugleicp p einer an*
genegm=fef|elnben ßeftüre maegen. — ®er Slngang bon
megr benn gunbert forgfältig gemäglten, bielfacg gang
neuen Sllbum= unb Stammbucgberfen mirb bem SBucge

für biele einen befonbern Steig berleigen. SBir fönnen
ba» feiten» ber Verleger prächtig au»geftattete Söucg al»
eine» ber praftifegten unb nüglicgften ©efcgenfbücger auf»
märmfte empfeglen.

pooeffen. Sßon^raniSBoIff. Sßerlagbon
Dsmalb Stuge, ßeipsig. Sßon ben brei un» gier
gebotenen SiobeUen: ©in StobeE, ©in fjrauengerj, ©in
Talent, ift eine fo lefensmert mie bie anbere ; mir mügten
feiner ben Sßorpg ju geben. 3)ie Spracge ift feffelnb unb
anregenb, bie ©garaftere finb lebensmapr gejeiegnet. ®a
ift feine Uebertreibung unb feine ©ffeftgafegerei unb bennocg
fann ber Üefer fieg eine» bleibenbenföinbrucfe» niegt ermegren.
granj SBolff» Siobeüen ftimmen ernft unb mirfen nacggal=
tig oerebelnb, ogne be»galb in minbeften tenbenjio» p fein.

„^ausBrot", ©rjäglung be» Scgaffgaufer
SSoten Don a. Stabtrat Sari Seiler, 160 Sei*
tenbrofeg. lgfr. SSerlagbesSepot berföoan*
gelifegen ©efellfcgaft 3ürid).

SDiefe ©rjäglungen — fcgücgt unb reegt, eegt DoIf»=
tümlicg, auf Xgatfacgen, pm grögten SCeil auf Selbfter*
lebtem, berugenb, Dom §erjen pm §erjen fprecgenb, mit
SBig unb Junior gefpieft, — merben p Stabt unb Sanb
al» gute» §au»brot in gamilien unb überaE ba gerne
aufgenommen merben, mo nod) Sinn für gefunben 2efe=
ftoff Dorganben ift. Slucg Sugenb* unb SJolfsbibliotgefen
unb SSereine merben gerne naeg biefem Dorpglicgen, gübfeg
au»geftattetem Sfucg greifen, bem mir bie toeitefte SSer*

breitung münfegen.

Pas pdjmeijer-itanfonsfpief. per lag oon^'rnft
Pugn, pué- unb punftgaubfuug tu pief. 2)iefe»
Spiel, ba» unter bie befannten gamilien* unb Quartett*
fpiele gegört, miE ber 3ugenb bie ©eograpgie ber
Scgmeij unb fpecieE bie Senntni» ber Stäbte* unb San*
tonämappen in untergaltenber unb belegrenber SBeife pr
Slnfcgauung bringen unb einprägen. Slucg ©rmaegfene
bringen bem Spiel Iebgafte» Sntereffe entgegen, e» Der*

mag bie Spielenben ftunbenlang p feffeln.
§ptef- unb PefcgäftlguugsBucg. pon /sugo fCm.

perfag non piegfers pttwe unb pogn. pueg-
ganbfung für päbagogifcge cfitteratur. Pieu unb
dfeipaig. preis geB. 3 plft. 3)a» föueg bietet niegt
nur Slnleitung unb îôelegrung p jeber Slrt Don Spielen
im freien unb im §au», fonbern e» legrt aueg bie
fßapierblumenarbeit, bie Serbfcgnigarbeit, bie Sjfapp*
arbeiten, ba» Eaubfägen, bie ©inlegarbeit, bie Slrbeit an
btr §obelbanf, ba» Sorbpecgten, ba» formen in Xgon,
ba» @ip»giegen, bie ßeberfegnittarbeiten unb bie Siein*
einarbeiten. Slucg bem Sinber* unb Sugenbtgeater ift
ein fßlag eingeräumt. 3U® ©eglug finb biejenigen Sir*
beiten beganbelt, melcge ben ©griftbaum unb feinen
Scgmucf betreffen. ®a» S3ucg mirb fieg Diele fjreunbe
ermerben; benn mer bie Sinber ftet» angenegm p unter*
galten unb nüglicg p befegäftigen oerftegt, ber mirft
für bie ©egenroart unb für bie 3ufunft.

Leintücher nur Fr. 2. -, Frauenhemden nur Fr. 1.60
MF* Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen; niemand kann gleich gute Ware billiger liefern

Frauennachthemden Fr. 2.95, Naohtjacken Fr. 2. 50, Damenhosen Fr. 1. 65,
Unterröcke Fr. 1. 65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene
Fabrikation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus

"M [772] R. A. Fritzsche, Neuhausen-Sehaffhausen.

Die HH. Aerzte
empfehlen jetzt meist nur noch die
so allgemein beliebte Mufflers

sterilisierte kiudernalirung
in Glasflaschen. [782

D. R.-P. 66767

Zum Entwöhnen, überhaupt zum
Aufziehen kleiner Kinder, ist diese
Nahrung besser als Kuhmilch
allein, oder andere Nährmittel.

In vielen
Spitälern und Kliniken auch für
Magenkranke im Gebrauch.

Flasche Fr. 1.50 in allen
Apotheken oder durch das Generaldepot

der Schweiz Th. Bilhler,
(Hagenbachsche Apotheke) Basel.

(0 4358 B)

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

luftgetrocknetes Ochsenfleisch.

Stetsfort in vorzüglichster Qualität
vorrätig bei (H 1780 Ch) [701

Th. Domenig, Chur.

Solide BMenartM als Kiiersplzeiig.
Für unsere Kinder ist eben das Beste gut genug. Verständige Eltern wählen

daher solides Spielzeug für ihre Kleinen. Kluge Mütter schenken ihren kleinen
Mädchen mit Bedacht Haushaltungsgegenstände, an deren Gebrauch sie die
Arbeit spielend lernen. Der Unterzeichnete hat nun eine hübsche Auswahl von
Bürstengegenständen hergestellt, die, weil selbst gefertigt, äusserst solid sind, z.B.:
Kleine Beseli (Kinderfürbeli) von 5 Cts. bis Fr. 1. 80
Handkehrwische mit langem Stiele à 85 Cts.
Flaumwischerli à 75 Cts.

Schrubber „55 „
Schuh-, Feg- und Kleiderbürsteli von 15 Cts. an.

Es wird auch nach auswärts unter Nachnahme versandt. Auch für den
Haushalt empfehle ich den geehrten Hausfrauen alle Bürstenartikel in nur
solidester, selbstgefertigter Ware. Reparaturen werden rasch, gut und billig besorgt.

Jos. F. Edelbauer, Bürstenmacher
760] LinsebQhlstrasse 63, nächst der Freundschaft, St. Gallen.

Patentierte Stablpss-Kochgeschirre

Kaffee! Kaffee!
roh und gebrannt, in nur ganz
reinschmeckeuder Ware,
empfiehlt bestens [731

Cai'l ^Vieler*,
Speisergasse 9, St. Gallen.

Die St. Galler
Dampf - Kaffee - Rösterei

von

BAUMGARTNER & Co., ST. 6ALLEN

liefert stets frisch

j« gerösteten Kaffee «ya

in verschied. Qualitäten zu den hilligsten Preisen.

Motor - Betrieb
H Neueste Maschinen H

Muster zu Diensten.

Eine kleine Schrift über den

Haaransfall n.Mhzeitiies Eriranen
versendet auf Anfragen gratis una franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ansserordeiitlichen
Dauerhaftigkeit und Billigkeit wesentliche Vorteile, erfordern solche keine Verzinnung
und rosten niemals. — General-Depot bei: [810

J.Debrnnner-Hoehreutiner, Eisenhandlung,(St. Gallen.

eigener Fabrikation, mit und ohne Apprêt,
in allen Breiten und Preislagen, halte stets

in reicher Auswahl auf Lager und stehen Muster und Auswahlsendungen
zu Diensten. Gestickte und englische Gardinen. Depot der in ihrer
Art unübertroffenen Nähmaschinen Naumann, Davis, White.

Gestickte Bandes und Entredeux

Prömiirt
auf der Weltausstellung

zu Paris 1889.

Silberne Medaille
auf der französischen c/lusstellung

in ]L,ondon.

Das von Dr. Renaud, prakt. I

erfundene u. hergestellte

ist anerkannt das

vorzüglichste antiseptische

Zahn- und Mundwasser,
welches das Hohlwerden der Zähne
verhindert und ihnen eine blendende
Weisse verleiht. —

Zum Preise von Frs. 2. — pr. Flacon
vorräthig in allen Apotheken und
Parfümeriegeschäften, sowie irrr
Dépôt de la Renaudine à Bienne.

Von ärztlichen Autoritäten empfohlen!

18a St. Leonhardstrasse, L. Ed. Wartmann, hinter der Kantonalbank,

ST. GALLEN. [687

HH Dp. med. Smids GehBpöl <457

ist bei Ohrenlelden, Schwerhörigkeit, Saasen u. Itaaschen
in den Ohren, Ohrenkatarrh,Ohrenentzündung, Ohrenfluss,
Ohrenstechen, Belssen und Jncken iu den Ohren, Ohren-
krampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von unübertroffener
Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4.—. Haupt-
Depot: P. Hartmann, Apotheke Steckborn. Depots: St. Sailen :

Apoth. C. F. Hausmann; Bachs: Apoth. Brand; Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried;
Flawil: Apoth. H. Saupe; Rapperswil: Apoth. Helbling; Basel: Alfr. Schmidt, Greifen-Apoth., Huber-
sche Apoth. bei der alt. Rheinbrücke, Th. Bühler, Hagenbachsche Apoth. ; Aarberg: Apoth. H. Schäfer ;

Biel: Apoth. Dr. Bähler; Pruntrut: Apoth. Gigon; Delsberg: Apoth. Dr. Dietrich, Apoth. E. Feune.

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Eau ^Vriti-13e 11 it;ulnir
von J. BLANCK, Parf. SCHAFFHAÜSEN. Nr. 1:
Gegen alle Arten Hautausschläge im
Gesicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trookene Flechten, wunde Hände
oder FUsse eto.; Nr.2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlust, beissende Kopfhaut,
Hautjucken, Grinde, Krätze eto.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugeben. [771

Ebenfalls erhältlich bei Herrn C. Fr.
Hausmann, Hechtapotheke, St. Gallen.

St. Gallen. Zweite Beilage zu Nr. 50 der Schweizer Frauen-Zeitung. 10. Dezember WZ.

Neues vom Büchermarkt.
Erstlinge. Gedichte von Htto Lanz. Bern 18S4.

Schmid, Aranäie 6 Eo., vorm. I. Jakpsche
Buchhandlung. Breis Ar. it. KV, eleg. gev. Sr. S. —.
Unter dem schlichten Titel „Erstlinge" bietet sich uns
hier eine Sammlung von Poesien dar, denen Wohl kein

anderer als der Autor selber, diesen bescheidenen Namen
gegeben haben würde. In ansprechender, schöner Form
ist zartes, tiefes Empfinden aufs feinste zum Ausdruck
gebracht. Es spricht aus dem Buche ein echtes Dichtergemüt

mit einem reichen Innenleben, worein ein jedes
einzelne Stück der schönen Sammlung uns einen
köstlichen Einblick thun läßt. Die schöne Harmonie des
Empfindens überträgt sich unvermerkt aus den Leser. Nicht
jeder Autor vermag es, durch die Lektüre seiner Werke
uns in eine Stimmung zu versetzen, die auch die Prosa
des Lebens mit dem goldenen Schimmer der Ideale
verklärt. Sinnige Frauengemüter werden uns Dank wissen,
daß wir sie auf diese „Erstlinge" aufmerksam gemacht
haben.

Hmiethkigi Wohrhet, humoristische Gedichte in
Aasler Wundart von Akvertine Düsteker. Vertag
von Emil Mirkhäuser, Basel. In Griginalleinwand-
öand Ar. ».—. Humorvolle Gedichte, deren Vorzug
darin besteht, direkt aus dem Volksleben geschöpft zu
sein. Der gemütliche Basier Dialekt gibt den munteren
Gedichten einen eigentümlichen Reiz, sie lesen sich noch
einmal so „gmiethlig". Die Illustrationen sind von
Karl Jauslin.

Die Bildung des Gemüts. Ein Festgeschenk für
die reifere Jugend beiderlei Geschlechts. Von Prof. Dr.
Hrch. Kratz. Ein gediegen ausgestatteter Band in Kleinoktav.

Preis geh. M. 2.40, in Orig.-Leinen geb. mit
Farbenpressung M. 3.50. Verlag von Levy & Müller
in Stuttgart. Es ist keine Frage, daß, wenn die hier
angegebene Anregung von recht vielen jungen Leuten
beiderlei Geschlechts beherzigt und befolgt wird, dies zur
Gesundung unseres Volkslebens ganz wesentlich beitragen
wird. Man muß daher wünschen, daß das Buch — wie
man sonst etwa bei passenden Gelegenheiten ein Andachts¬

buch oder eine Sammlung ernster Poesien zu schenken

pflegt — in die Hände recht vieler Jünglinge und
Jungfrauen gelange und sie durch die Jahre der Entwicklung
als ein wohlmeinender Führer begleite.

„Wie schreibe ich meine Briefe?" Von der Kunst
des Briefschreibens. Ein Handbuch mit Musterbriefen
u. s. w. für die verschiedensten Anlässe und Vorkommnisse
zum Gebrauche für jedermann, insbesondere für junge
Mädchen. Nebst einer Auslese von hundert der schönsten
und neuesten Stammbuch- und Albumverse. Von
Constanze von Franken. Ein stattlicher Band in Großoktav.
Preis geh. Mk. 3.50, in prachlv.Orig.-Leineneinband mit
Farbenpressung Mk. 4. 50. Verlag von Levy & Müller
in Stuttgart. Die frisch und anregend geschriebenen, einer
reichen Erfahrung entnommenen Anleitungen geben alles
Wichtige über die Kunst des Briefschreibcns sowohl
hinsichtlich der Form und des Inhalts, als der allgemeinen
und besonderen Ersordernisfe eines guten Briefes.
Obwohl zunächst für junge Mädchen bestimmt, wird das
gediegen und sehr geschmackvoll ausgestattete Buch
jedermann, der Briefe schreibt, ein nützlicher, geistesbildender
Ratgeber sein, während feine Mannigfaltigkeit und der
natürlich-anmutige Plauderton es zugleich zu einer
angenehm-fesselnden Lektüre machen. — Der Anhang von
mehr denn hundert sorgfältig gewählten, vielfach ganz
neuen Album- und Stammbuchversen wird dem Buche
für viele einen besondern Reiz verleihen. Wir können
das seitens der Verleger prächtig ausgestattete Buch als
eines der praktischen und nützlichsten Geschenkbücher aufs
wärmste empfehlen.

Novellen. Von Franz Wolff. Vcrlagvon
Oswald Mutze, Leipzig. Von den drei uns hier
gebotenen Novellen: Ein Modell, Ein Frauenherz, Ein
Talent, ist eine so lesenswert wie die andere; wir wüßten
keiner den Vorzug zu geben. Die Sprache ist fesselnd und
anregend, die Charaktere sind lebenswahr gezeichnet. Da
ist keine Uebertreibung und keine Effekthascherei und dennoch
kann der Leser sich eines bleibendenEindruckes nicht erwehren.
Franz Wolffs Novellen stimmen ernst und wirken nachhaltig

veredelnd, ohne deshalb in mindesten tendenziös zu sein.

„Kausvrot", Erzählung des Schaffhauser
Boten von a. Stadtrat Karl Keller, 160 Sei-
tenbrosch. IFr. VerlagdesDepot der Evan-
gelischen Gesellschaft Zürich.

Diese Erzählungen — schlicht und recht, echt
volkstümlich, auf Thatsachen, zum größten Teil auf Selbsterlebtem,

beruhend, vom Herzen zum Herzen sprechend, mit
Witz und Humor gespickt, — werden zu Stadt und Land
als gutes Hausbrot in Familien und überall da gerne
aufgenommen werden, wo noch Sinn für gesunden Lesestoff

vorhanden ist. Auch Jugend- und Volksbibliotheken
und Vereine werden gerne nach diesem vorzüglichen, hübsch
ausgestattetem Buch greifen, dem wir die weiteste
Verbreitung wünschen.

Z»as Schweizer-Kantonsspiek. Ier lag von^Ernst
Kühn, Buch- und Kunsthandlung in Mel. Dieses
Spiel, das unter die bekannten Famitien- und Quartettspiele

gehört, will der Jugend die Geographie der
Schweiz und speciell die Kenntnis der Städte- und
Kantonswappen in unterhaltender und belehrender Weise zur
Anschauung bringen und einprägen. Auch Erwachsene
bringen dem Spiel lebhaftes Interesse entgegen, es

vermag die Spielenden stundenlang zu fesseln.

Spiel- und Beschäftigungsvuch. Ion Kngo Klm.
Werlag non A. Bichlers Witwe und Sohn.
Buchhandlung für pädagogische Litteratur. Wien «nd
Leipzig. Breis gev. 3 Wk. Das Buch bietet nicht
nur Anleitung und Belehrung zu jeder Art von Spielen
im Freien und im Haus, sondern es lehrt auch die
Papierblumenarbeit, die Kerbschnitzarbeit, die
Papparbeiten, das Laubsägen, die Einlcgarbeit, die Arbeit an
der Hobelbank, das Korbflechten, das Formen in Thon,
das Gipsgießen, die Lederschnittarbeiten und die Klcin-
eisenarbeiten. Auch dem Kinder- und Jugendtheater ist
ein Platz eingeräumt. Zum Schluß sind diejenigen
Arbeiten behandelt, welche den Christbaum und seinen
Schmuck betreffen. Das Buch wird sich viele Freunde
erwerben; denn wer die Kinder stets angenehm zu
unterhalten und nützlich zu beschäftigen versteht, der wirkt
für die Gegenwart und für die Zukunft.

lâà M kr. 2. -, krmàillà M kr. 1. Kl)
MW- Keine »auskrau versäume, bluster 2U verlangen; niemand kann gleick gute Ware billiger liekeru!

Krausnnaobtbsmden 1ì 2. SS, Kaobtiaoken Kr. 2. so, Damvnbosen Kr. l. SS,

tlnterröokv Kr. 1. SS, KisssnansNgs (Köisob) Kr. 1.2t), alles eigens Kadri-
Kation und gute Ware. Krstes sckwà. Damenwäsckv-Versandhaus

-»M s772) lî. H. kritzseks, Reiàitsell-8(îtlgMg.u8Sil.

visHeinis
empkeklen jetât meist nur noeb die
so allgemein beliebte blukklers

àriìiàtv kiilàllàliiiK
in Olastlascken. s732

v. K.-K. SS7K7

Zum Kntwüknsn, übsrbaupt 2um
kkukaieken kleiner Kinder, ist diese
»akrung besser als Kukmilck
allein, oder andere Käkrmittsl.

In vielen
Spitälern und Kliniken aucb kür
blagenkranks im Osbrauck.

Klaseke Kr. 1.50 in allen lkxo-
tkeken oder durcb das Osneral-
depot der Lckwà 1k. »übler,
(»agenbaekscke ilpotksks) Itasel.

(0 4358 ö)

Xkink klàut à!
»atürliokstss, naekkaltig wirkendes,

billigstes und kür den blagen auträgliek-
stss bllttel gegen »lutarmut ist naeb dem
Urteil medlainiseksr Autoritäten

Iliftgàkà llààià
Ltetskort in vor2Üglicbster Qualität vor-

rätig bei (»1780(15) (701
1K. voluvoiA, Cdur.

M MMMkI WkMkU
Kür unsere Kinder ist eben das »ssts gut genug. Verständige Kltern wäklsn

datier solides Spiàeug kür ibre Kleinen. Kluge blütter sobeuken ibren kleinen
bladeken mit Ledaebt »auskaltungsgegev stände, an deren Oebrauek sie die à-
deit spielend lernen, »er Ilntsr2eiobuete bat nun eine büdsebs àswakl von
»ürstsngegenständen bergestellt, die, weil selbst geksrtigt, äusserst solid sind, 2.».:
ILlsins Ssssli (Aiiàitûi'bsli) von 5 Cts. bis 1. 80
Hari«àsìii-wisoì»S nut lanxein Stiels à 85 Cts.
j^Iaurnwisobsrli à 75 Cts.

Sc-brubbsr „ 55

LOtiià-, uriâ Xlsiàsi'dûi'sìSli von 15 Cts. an.
Ks wird aucb naeb auswärts unter Haeknakms versandt, àok kür den

»auskalt empkskls ick den geskrtsn »auskrauen alle Lürstenartiksl in nur
solidester, ssibstgelertigter Ware, »sparaturen werden rasek, gut und dillig besorgt.

eI<ZS. LâSlìZS.USI', öüi'stsiiNiÄsfisr
760j lmebillilsàss êZ, nàt à smààlt, St. Callv».

kààtv îMlMXUliMàrv

Kaffee > Kaffee!
n»d> xel»i-»»lil, 4» nur

z»S«t»4t lt»«»t«ii!<> s731

», St. «»U«».

Ols Lt. Qullsr
Dampf - Kaffee - kösterei

von

liefert stets trisLd

^ xeröststvn Xaklev
in verseliied. yualitäten?n à billigsten kreise».

4^ ^lasolalneii A>

IVluster zu Diensten.

Kine kleine Lckrikt über den

MWàMMkMMil
versendet auk lknkragsn gratis una kranke»
die Verkasssrio Krau Karolina ^Isolier,
Loulevard de Klainpalais, Kent. sk

bieten gegenüber den emaillierten inkolgs ikrer »»«»«roreleiitllet»«» Dauer-
kaktigksit und Lilligkeit wsssntlieks Vorteils, erkordsrn soleke keine Vsr2innung
und rosten niemals. — Oeneral-Depot bei: s810

^.Vekrlliiner-Iistckrvetiner, kisWàîtnfflullx.M. Müllen.

eigener Kadrikation, mit und okne itpprst,
in allen »reiten und Preislagen, kalte stets

in reicker Kuswakl auk Dager und steksn bluster und ltuswaklssndungsn
2U Diensten, kestlekte und engliseke Depot der in ikrer
àt unüdertrokkenen blaumann, Davis, Wkits.

Kkstllîktk ksà unll tntfkllkux

Dràmlirt
auf der V/ellsusstellllNK

7U siseis 1883.

auk der französischen «Ausstellung

in London,

Das von Dr. »snaud, prakt. l

erkunilons u. Iiergestellle

ist anerkannt «las

voraüglieliste antlseptlscbs

lakn- unli lüiunlillvasser,
^velclies âas k^olilvveràen âer Mâtine
verkinclert unâ iìinen eine ìilenâsliàs
'Wsisss verleikt. —

^um?reise von krs. 2. — pr. k'Iacon
vorrätkiß^ in allen ^potlieken unà
?arfûmerie^esetiàLìen, so^vie irr»

vèpât ào la. à. Sleiu»o

Von àtliedell äulvritätev empkolllen î

!8â 8t. wàllàm, kr!. Wartmsnn, Iiià à Kààlî,
8 ^ 4^ 4^ 41 IV. sk87

lZ«aa»-a> S7

ist bei Olireliletclen, XeliwerknvielIcett. vi»»»«» u Iî>»»»«<t>ti>
in den Obren <>llrenei>k^i>nclul>ir, <»t>rei>tlii^>«,

und 4uetteii in den Obren, Olireii-
vsrkärtetem etc. von unübertrokksner

Wirkung, »reis inkl. 1 Lokaektel präp. Okrenwatte Kr. 4.—. 44»upt-
44«i»«t î l'. itpotkeks ^»t«< Itt»«»ru. 7»«x->à i 8t.
^.potd. L. k'. Hausmann; kllvds: Nranà; Lkuat-Kàppel: ^potìi. SisAfrisà;

t'Iavil: ^pvl.ti. S. Saupo; kappsrsvil: ^potd. HslblinA; vasel : a^Ikr. Soàìât, (freiksnSubsr-
sods ^potk. bei âsr alt. Rdeinbrüo^s, I'd. Nüdlsr, Ha^snbaodsods ^potd. ; ^ardsrA: ^potd. H. Sodäker;
viel: ^potd. Or. Sâdlvr; : ^potd. Oixon; Völsdvrx: ^potd. Dr. vistriod, ^.potd. L. k'euns.

VViedtl!?s UittsilunK.
Dnkekldar in seiner Wirkung ist cias

Ml ka aa » 4^ t? 111t! rr4 litr »?

von 1. »Ikkek, Dark. 8e».V??IIäv8L«I. iVr. 1:
Segen alle Urtvn »autaussokISge im <Zs-
siebt oder Körper, blasenröds, gäuron. nSg-
sende oder trockene Kisokten, wunde »änds
oder Nkisss sto.; Ilr.2: (isgsn gvkuppenbii-
dung, iZsarvsriust, dsissvnds Kopkkaut, »sut-
luoken, örinde, Krätso eto.

Tu baden bei Obigem, das Uebel ist
rioktig anzugeben. (771

Kbenkalls erkältliok bei »srrn 0. Kr.
»aiisinaiin, »sektapotkske, vit. <Z»44«i>.



SrfltaretjBr ïcauen-SEitune — WSösr für Iren ftäueIWren Ercts

Festgeschenke
in reichster Auswahl in Möbeln und schönen, nützlichen Holzarbeiten.

Man versäume die billigen Preise und reichhaltige Auswahl nicht.

Gewerbehalle z. Pelikan
Yon A. Dinser, Schmiedgasse 15, St. Gallen.

— Grosses MObelmagazin und Schreinerei. — [783

Gediegenes Festgeschenk für die Jugend
verschiedenen Alters, auch für Flachornamente, Muster- u. Kartenzeichnen geeignet:

Flüssige Illuminierfarben

10 Flacons in eleganter Schachtel mit Doppelpinsel und 7 Malblättern.
Preis franko|in der ganzen Schweiz (inkl. Verpackung) Fr. 4.— oder mit sämtlichen

4 Serien Mal-Voriagen (schwarz) Fr. 4.45.
Zur Entwicklung des [ Schönheitssinnes in Form und Farbe, sowie zur

Erleichterung und Ermunterung in der Handhabung des Pinsels offerieren wir den
Käufern unserer flüssigen Illuminierfarben eine speciell hiefür angefertigte prächtige

Kollektion stilgerechte [805

H£a.l-Vorlagen ^
Serie I : Geometrische Ornamente, gezeichnet von A. Stebel, Architekt.

„ II, III und IV: Blätter und Blumen, gezeichnet von Gertrud Hauser
unter Leitung von J. Stauffacher am Gewerbe-Museum St. Gallen.

Preis der Mal-Vorlagen, schwarz, per Serie à 7 Blatt, 15 Cts.

„ „ „ angefangen „ „ à 7 „ 30 „
Brunschweiler, Sohn, St. Gallen

(H 2736 G) Tinten- und Farben-Fabrik, St. Magnihalden Nr. 7.

39
39
39
39
39
39

I
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39

I
39

Sichere Heilung für Nervenkranke!
Das von dem ehemaligen Militärarzt Roman Weissmann in

Vilshofen erfundene und aus den Erfahrungen einer 50jährigen
ärztlichen Praxis geschöpfte Heilverfahren : durch „täglich einmalige
Kopfwaschungen'- entsprechende Substanzen direkt durch die Haut dem
Nervensystem zuzuführen, hat so sensationelle Erfolge zu verzeichnen,
dass die von dem Erfinder herausgegebene Broschüre :

Ueber Nervenkrankheiten und Schlagfluss,
Vorbeugung und Heilung

binnen kurzer Zeit bereits in 23. Auflage erschienen ist. Das Buch
umfasst nicht nur gemeinverständliche Deklarationen über das Wesen
dieser neuen Therapie und der damit erzielten Erfolge, sondern
auch viele Aeusserungen ärztlicher Autoritäten, darunter des Dr.
med. P. Menière, Professor der Poliklinik für Frauenkrankheiten in
Paris, rue Rougemont 10; des Irrenarztes Dr. med. Steingräber am
Nationalhaus für Nervenkranke in Charenton; des königl. Sanitäls-
rathes Dr. Cohn in Stettin ; des grossherzoghehen Bezirksarztes Dr.
med. Grossmann in Jöhliugen; des Hospitalchefarztes Dr. P. Forestier
in Agen ; des Geheimrates Dr. Schering, Schloss Gutenfels, Bad Ems ;

des Dr. med. Darses, Chefarzt und Direktor der Galvano-Therap.
Anstalt für Nervenkranke, Paris, St. Honoré 334; des Dr. med. und
Konsuls Dr. von Aschenbach in Korfu ; des kaiserlichen Bezirksarztes
Dr. Busbach in Zirknitz; des kaiserl. königl. Oberstabsarztes 1. Klasse
Dr. med. Jechl in Wien; des Dr. C. Bongavel in La Ferrière (Eure),
Mitglied des Centrairates für Hygieine und Gesundheit, und viele andere.

Es wird deshalb allen jenen, die an krankhaften Nervenzuständen
von sogenannter Nervosität angefangen bis zu Schwächezuständen
und Lähmungen leiden, dringlichst angeraten, sich in Besitz der
genannten Broschüre zu bringen, welche franko und kostenlos zu
beziehen ist durch die

St. Konrad-Apötheke, C. Fleischmann, Zürich,
(OF 8234) Industrie-Quartier. [625

39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39
39

Bestellungen zu Festgeschenken werden frühzeitig erbeten I

Automatische Waschmaschine.
Kein Reiben der Wäsche, keine verdorbene, keine graue Wäsche mehr.

Diese besorgt ganz von sich aus, auf jedem gewöhnlichen Kochherd,

ohne Reibung, ohne Vorwaschung von Hand, ohne schädliche
Substanzen, auch die schmutzigste Arbeits- oder Küchenwäsche nur
mit Seife, unter vollständigster Schonung aller, selbst der feinsten
Lingerien, Tülle u. dgl. je in 1 bis anderthalb Stunden eine Füllung
vollkommen rein und blendend weiss, kurz tadellos gewaschen,
fertig abgekocht. (816
Hunderte schon im Gebranch. — Beste Zeugnisse ans allen Ständen.

Nr. I. für circa 15—20 Hemden Preis Fr. 24.—
» II. „ » 22—26 „ n n dO. —

Grössere Nummern auf Bestellung nach Bedarf.
Lieferung unter Nachnahme direkt durch

D. tavater-Butte, Ing.-Constr., Aussersihl-ZUrich,
14 Freyfistrasse 14.

Grosse Ersparnis
an Bntter und Feuerungsmaterial!

Kein lästiger
Ranch und Gernch mehr!

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen,
empfiehlt fertig gebranntes Mehl, speciell für Mehlsnppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [216
Ueberall zu verlangen I

In St. Gallen bei : A. Maestrani, P. H. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,
Jakobstr.; in St. Fiden bei : Egger-Voit, Joh. Weder, Langgasse.

Gummischuhe und Schneeschuhe
aus den ersten Fabriken

von England und Amerika
direkt importiert

empfehle in grösster Auswahl. [781
Gummischuhe in spitzen und breiten Formen,

mit harten Kappen, für Herren à Fr. 4 bis 5.

Gummischuhe, hinten hoch, für Damen, auch

ganz leichte feine Arten, à Fr. 3 bis Fr. 3.30.

Gummischuhe für Töchter und Kinder à Fr. 2

bis Fr. 2.50.

Schneeschuhe, Uber leichtere

Schuhe als Ueberschuhe zu tragen, von

wasserdichtem Wollstoff und warmem

Futter, ganz geschlossene Zunge, für

Herren 8.50, Damen 6.70, Töchter4.80.

Schneeschuhe, halb geschlossen,

aus wasserdichtem Wollstoff u. warmem

Futter, für

Herren Damen Töchter Kinder

8. 6.— 4.50 3.60

Emperor, hoher Schneeüberschuh von wasserdichtem Wollstoff
und warmem Futter, für Damen und Kinder à Fr. 10.50 u. 9.20.

In allen übrigen Schuhwaren, auch feinere Qualitäten zu
Festgeschenken geeignet, reizende Neuheiten.

Zu vielen Preisen Kinderfinkli und Damenpantoffeln,
feinste Auswahl.

Seul Dépôt de la Maison F. Pinet, Paris.

Emil Bischoff, Brühlgasse 12, St.Gallen.
NB. Auswahlsendungen werden gerne gemacht.

2farte Haut.
Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses

Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein echte und berühmte

Bergmanns Lilienmilch - Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste echte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte
sich vor Fälschungen
und verlange in allen
Apotheken und Dro-
guerien nur die allein
echte Bergmanns Li-

[82

lienmilch-Seife von
Bergmann & Cie.,
Dresden und Zürich,
mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner.
Preis à Stück 75 Cts.

Schutzmarke.

Dr. Mc Woods Frostbalsam,
seit Jahren bewährtestes Mittel gegen „Gfrörne",

Yaseline-camphor-ice,
Glycerine and Honey Jelly,

Lanolin-Crême,
vorzüglich gegen rauhe Bant, Wundrisse etc.,

empfiehlt
Gr. F. Ludin, Löwen-Apotheke, St. Grftlleu,

16 Marktplatz 16. [814

Gresetzlich geschlitzte NEUHEIT.
NTQ plltcfillllû (hygieinisch unübertroffen) für Gesunde undilUvll Iij lUllie Kranke in Tabnrets und Fantenils, zu elf
Preisen von Fr. 27 — an. Sehr praktisch, elegant und mehrfach verwendbare
ZimmermObel, auch schöne Brant- und Festgeschenke. Direkter
Versand. Album zu Diensten. [765

P. Scheidegger, Zürich, Kreis III, Bäckerstr. 11 (Tramwaystation).
In Bern nimmt Bestellungen an Herr Dr. Schenk, Bandagist, Christophelplatz 9.

Schweizer Frauen-Zeituns ^ Blätter für den häuslichen Kreis

k'kstAksczliSàE
ill rsiekstsr àswabl ill Modeln und sebönsn, nàiieksn Loliîardelteu.

Man versäume dis billigen preise unà reiebkaltige àswabl niebì.

Kowerbeliallo ?sìikan
M vinser, àieàMe iö, 8t. Vàn.

<Zr««»v» »ml îSedirvtnorv». (783

Keciiegenes ^estgesànk flir die Tugend
versekisdsnsn Alters, aueb kürKlacbornamsnts, Muster- u. Kartsn^siobnen geeignet-

V'Iüssigs Illum.iuioi'àrDoii

10 Bacons in eleganter Lobaektel mit Ooppelpinssl unà 7 Malblâttern.
preis lrsnkoZin à ganien Leliwoiî (inkl. Verpackung) Kr. 4.— oder mit sàmtliviien

4 Zollen dlal-Vorlagen (sebwar^) Kr. 4.4S.
ZInr Kntwicklnng des Lcbôàsltsslnnes in Korm unà Karbe, suivis 2nr Kr-

leiebternng unà Krmuntsruog ill der llanàliabnng des Pinsels oàriersn wir den
Kàuksrn unserer llüssigen Illuminierkarden eins speciell biskür angsksrtigts praeb-
tige Kollektion stilgoreolito (805

Leris I : Osomstrisebs Ornaments, gs^eiobnst von kt. Ltsdel, àebitskt.
„ II, III ullà IV- Matter unà Muinsn, gs^eicbnet von Osrìrud Danser

unter Ositnng von I, Ltauikacber ain Oewerbe-Museum 8t. Oallen.
preis lier Mal-Vorlsgsn, sckwsri, per Serie à 7 Mutt, IS Lts.

„ „ „ »ngeksngen „ „ à 7 „ 30 „
Lruilsotlwsilsi', 8oka, 8t. Vallon

(R 273k O) Hinten- unà Karben-Kabrik, St. Aagnibatdsn Kr. 7.
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8ià billing w liei'Vkài'ààk!
Das von item ebemaligen Militärarzt ltoma» Weissmaun in

Vilsboken ertullàens uuà sus àeu Krläliruiigen einer ütiMn-igen ar^t-
lieben Praxis gsseboplts Dsllverkabi en: ànreb „tägiieb einmalige Kopk-
wasebungen^ entsprecbende Lubstan^sn direkt dureb àis ttsut àsm
Nervensystem 2ll2ukübrsn, bat so sensstioneite Krkvlgs 2u ver2eiebnen,
àsss àis von àsm Krkindsr beransgegsbens Orosebüre-

tlsbor Rsi'VSiài'ctiikìisiìSrt uuà LoDIktADuss,
VorbouguuA unà Usiluug

binnen kurzer 7!sit bereits in 23. àklags ersebiensn ist. Das Oucb
umkssst niebt nur gsmsinverstänalieke Osklaratiousn über àss Wesen
dieser neuen lksrapie unà àer àsmit sr2Ìsltsn Krkolgs, sollUsrn
suob viele ttsusssrungen srstlioksr ttntoritäten, àsruutsr àes Or.
meà. Menisre, Me lessor àer Poliklinik kür Krauenkrank beitsn in
paris, rus ktougsmout 10; àes Irrensrstss Or. meà. Llsingràbsr sm
Hationalkaus kür lVsrvenkranke m Obarenton; àes kömgl. Lsnitsìs-
rstbes Or. Lobn in Ltsttin; àss grossber2ogbeben Ls2irksar2tss Or.
meà. Orossmanii in löbbiigen; àss Dospitalebkkar2tss Or. p. Korestier
in Hgsn ; àss Llebsiinrates Or. Lebering, Lebloss Outenkels, O a,à Oms ;

àes Or. meà. Ourses, Obskurst unà Direktor àer Oaivano-Iberap.
Anstalt kür Dervenkrauke, paris, Lt. Donorè 334; àes Or. meà. unà
Konsuls Or. von àebsnbaob in Korku; àes kaiserlioben Lesirksaràs
Or. Lusbaeb ill Mrlinà; àss àiserl. künixl. Oberstabsarztes 1. Klasse
Or. meà. àeebl in Wien; àes Or. L. Oonzavel in Oa t errière (Lure),
Mitzlieà àss Lsntralratss kür Hygieine unà Ossunàbeit, unà viele anàers.

Os wirà àsskalb alleu ^snsn, àis an lrraukkaktsn Hervsn^ustânàsn
von sogsllannter Ilsrvosltät angekangen bis su Lebvvàebsxustànàen
unà? Oàkmungen leiàsn, àringlicbst angeraten, sieb in Ossà àer gs-
nannten örosobürs su bringen, weloke lranlro uaà kostenlos su de-
2Ìebsll ist àureb àie

8t. ltonl'ad.^pdtkeite, L. 5Iei8vkmann, ^Ui'ivk.
(OK 8234) (625
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SostsIlunAon ?u Ksstxosoksnksn «oràsn trlik?«itiz orbstvn I

Li.uic>inktìisczìis ^VusolirnusoliirtS.
Kein koidon äor ^Vàscko» kvinv veräopdono» keine graue Wàseke mokr.

Diese besorgt von sielt ans, auf ^eciein xevvödniiodsn Xoek-

Lndànzien, auoii liig sedinut^issste ^rdeits- ocier Xüeltenwäsods nur
init Lsiks, unter vollständigster Lelionung aller, selbst der feinsten
Dingerien, l'ülle u. dgl. He in 1 bis andertbalb Ltundvn eine Füllung

fertig abgekvebt. ^816

KanÄertv sedon im Kedrauoli. — Leste ^eu^aissv aas alleu Ltâaàeu.
^r. I. fur oiroa 15—20 Hemden ?reis k'r. 24.—

II. ^ „ 22-26 „ „ „ 30.—
Oi-ÜSSSNS auf VssìSlIuns naczfi Sscianf.

I» Ing.-Lonstr., ^llssersibl-^ilriob,
14 k^rsvsstrasss 14.

Orvsse Krspârnîs
an Lutter unà Kenerungsmaterial!

Kein lästlxer
Laned unà kerned mvdr!

Ois örsunmsiil Fabrik
von R.ìlâc>Ik Rfst in ^Itstättsn, Xünwn 8t. dallen,
smpükblt terttz ^«krnnnte« îtlvNI, speciell kür ItlvLIniipi»«», unentbsbr-
lieb sur öereitung selunaekdaktsr Luppen, Laucsn, Oemüssn eto.

Orosse Anstalten, Lpitälsr unà Hoteliers sprsebsn sieb über àas Kabrikat
uur lobend aus. — vksmlsok untsrsuvbt. (216

Oodsrall -u vorlanzsn I

In 8t. Liailea bei: àestrani, D. 2olliìok«r, 2. ^Vaidborn, k'. ^iapp, Drog., ^os. ^Vetter,
^àobstr.; in 8t. ?làea bei: Lgger-Voit, ^sob. ^eder, Danggasse.

Kummiàlik uni! àlinek8lîkude
aus äsn ersten ?adriken

von Luglavà uvà àLâa
âiràt irripOi'tiSi't

smpksble in grösster àsvvakl. (781
tluniviisvliàv in â(ài> mill dkeitên (omeli,

mit iisktsn Kspiisli, llîk »sm» à ti>. » bis S.

0umini8<àtie, iiiàli imlîti, Ilik vsmeil, siieli

zM Isieiite leim iìilsil, à k. Z dis li>. Z. Z».

Vainmisàdv Ilik Iliodtêk liilll liimlei' à tk. t
dis ir. t. Sl>.

Svlinvvsvltultv, à leiedà
îsdllde sis Iledskseklike lu tisgen, wil
«sssskliiedtem «ollM imii «smsm

(àk, gsiii gesckimeiie imigs, tlii'
iierksii S. S», llsmeil K. 711, Idektei'4.SlI.

Sekneeseduti«, ksid gesediosseii,

sus «sssekliicdtm «olisN u. mmem

iàt, lUk

ilekisli llsmsil lûedtêk Kinlivi'

S. li.^ 4.S« Z. lid

LrrtpSi-or, tioder 8vlin«âvrsvlin!i von WÂSSvràdtvin VVolistoik
und warmem lutter, kür Damen nnd Kinder à kr. 1i>. 50 u. 9.20.

In allen librigen 8olmli«aren, aueli ieinerv Qualitäten ?u ^estge-
svlienlten geeignet, reifende tleulieiton.

?u vielen Kreisen XinàorQnkdi unà Darnsnpantokkoln,
feinste äuswalil.

8vul Depot de 1a Naisou Dinvt, Daris.

LisOtiokt, örMMk Lt.(AaIlSii.
dIK. äuswaliisendungen werden gerne gemaviit.

2isris Kaut.
Om der Ossioblsbaut uuà àeu llanàen sm Nlsriâsnâ-wrotssss

^ussöksn vo» unvsrglsieblioker 2s.rtbsit! und Krisobs 2U
verleiben, dsuütiis mau nur die allein sobbs und borübrnts

LerAmanii8 vilienmileti - Leite.
Hur diese wird allgemein als einzigste eebls, gegen rnubs

und s.ursssr>rnrlASns Haut, Kiolrsln, Lonirnsrsprosssn ete.
empkoblsn. Man büts
sieb vor Kälscbnngen
und verlange in allen
Apotkeken und Oro-
guerien nur die allein
eebts Lergmann» O!»

(82

lieninilvk-Seikv von
Lvrxuianll à Ole.,
Oresdeu und Allrivk,
mit der Lebnt^marks -

2wei ösrgmänner.
preis à Ltüek 75 Lts.

Sotìu tZi rnai'iî«.

vr. Ne ^fooäs ^wsààlli,
seit àabren bewâkàstvs Mittel gegen

Vaseliile-eamLiioi'-iee,
(^eeri'iie anà voilez

l.aLoliv-^i'êwe,
vor/.ilglieb gegen raube Laut, Wundrisse «te.,

empüsklt
Ix. Dutiiu, liôwen-^potdà, 8t. txlìtioil,

1<î Vlîri lit><!. (814

<i»t;ss^ t x1i« D S I II I ^

kl(bygisiniseb uliilbortrolte» kür ovnnnck« und
t,Ä lirulibo in I »I»iirots und V»nt«uiln, 2U slk

preisen von Kr. 27 — an. Lebr praktiseb, elegant und >»>«I»rt»eti verwendbare
Xi»>»>er»><>>»« aueb seböns lîrniit» und KestgeseLoiill«. Direktor
Versand. 2U Diensten. (765

LoDsiàSANSV, ?ürioli, kreis III, Mcàrà s/ki'!>mwavstatiiiii).
In Lern nimmt bestell uiigsii an Herr Dr. 8olionl<, Landagist, Obristopbslplà 9.
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